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Vorwort des Bürgermeisters Ausgabe September 2014 

Sehr geehrte Leserin, 
sehr geehrter Leser! 
 

Üblicherweise kehrt in den 
Sommermonaten etwas Ruhe 
im Gemeindeamt ein. Dieses 
Jahr zeigte sich ein anderes 
Bild, da genau diese Zeit für die 
Umsetzung notwendiger Projek-

te genutzt wurde. 

So wurden im Gemeindeamt und in der Volks-
schule Renovierungsarbeiten im Gebäudeinne-
ren vorgenommen und auf dem Dach des Nie-
derleiser Feuerwehrhauses wurde eine neue 
Photovoltaikanlage montiert. Details zu diesen 
Projekten finden Sie in dieser Ausgabe. 

Auch im Bereich der Infrastruktur (Straßenbau, 
Straßenbeleuchtung, Schutzwasserbau) sind 
wichtige Maßnahmen in Umsetzung – beispiels-
weise die weitere Neugestaltung der Niederlei-
ser Hauptstraße oder die Vorbereitung für die 
Straßenbeleuchtung in der Leonhardistraße. 

Ganz besonders am Herzen liegt mir eine zeit-
gemäße Betreuung und Ausbildung unserer Kin-
der. Ich bin froh, dass es mir gelungen ist, für 
den Kindergarten eine Ausnahmeregelung zu 
erwirken, die es ermöglicht, dass wir derzeit 
auch den 2 ½-Jährigen einen Platz bieten kön-
nen. Ebenso ist in der Volksschule Niederleis die 
Nachmittagsbetreuung voll angelaufen. Mein 
Dank gilt hier dem Personal in Kindergarten und 
Volksschule, sowie den Eltern, für das Mittragen 
dieser Maßnahmen. 

Wie Sie wahrscheinlich schon gehört haben, hat 
die Landesregierung den Termin der nächsten 
allgemeinen Gemeinderatswahlen mit dem 
25.01.2015 festgesetzt. Ich erhoffe mir in unse-
rer Gemeinde einen kurzen und fairen Wahl-
kampf. Doch derzeit sollte unser Blick noch auf 
das gemeinsame Erledigen der geplanten Pro-
jekte gerichtet sein. 

Ihr / Euer 
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Ausgabe September 2014 Gemeinde-Projekte 

GGeemmeeiinnddeeaammtt  ssaanniieerrtt  
Die Sanierung des Stiegen- und Gangberei-
ches im Gemeindeamt stellte einen Schwer-
punkt der Arbeiten in den Sommermonaten 
dar. Mittlerweile ist das Projekt abgeschlos-
sen. 

Zuerst verlegte Firma Thornton aus Laa an der 
Thaya im Stiegen- und Gangbereich neue Bo-
denplatten. Anschließend erfolgten die Maler-
arbeiten durch die Firma Stadler aus Ernst-
brunn. Auch alle Innentüren wurden fachge-
recht saniert und neu gestrichen. 

Damit erscheint nun dieser Bereich im neuen 
Kleid und bietet ein optimales Umfeld für unser 
Bürgerservice. 

Außerdem wurde auf dem Dach des Feuer-
wehrhauses eine 5 kWP-Photovoltaik-Anlage 
errichtet. Den Auftrag dafür hat das Raiffeisen-
Lagerhaus Ernstbrunn erhalten. Damit kann 
nun ein Teil des Strombedarfes des Gemeinde-
amtes über Sonnenenergie gedeckt werden. 
Ein Display am Gemeindeamt zeigt an, wie viel 
Strom die Anlage liefert. 

GGeehhsstteeiigg  iinn  NNooddeennddoorrff  
Zur Erhöhung der Verkehrssicherheit wurde 
die Errichtung eines Gehsteiges entlang der 
Niederleiser Straße in Auftrag gegeben. 

Die Arbeiten wurden von Firma Held & Francke 
durchgeführt. Der neue Gehsteig bedeutet vor 
allem für die Kinder eine gefahrlose Verbin-
dung von Laaer Straße und Weinbergstraße. 

 

 

Bgm. Rötzer und die Nodendorfer Gemeinderäte dankten 
der bauausführenden Firma für die mustergültige Arbeit 
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Gemeindeprojekte Ausgabe September 2014 

SSttrraaßßeenn,,  WWeeggee  uunndd  KKaannäällee  
Am heurigen Bauabschnitt der Niederleiser 
Hauptstraße wird derzeit intensiv gearbeitet. 
Darüber hinaus sind aber auch andere Infra-
struktur-Maßnahmen in Umsetzung. 
 

Hauptstraße Niederleis 

Die Mitarbeiter der Straßenmeisterei Mistelbach 
sind derzeit mit der Herstellung der Nebenanla-
gen zwischen der Einmündung der Nodendorfer 
Straße bis kurz vor dem Feuerwehrhaus be-
schäftigt. Nach dem Setzen der Randsteine 
werden heuer noch die neu entstandenen Geh-
steige asphaltiert, sodass eine Benützung noch 
vor dem Winter möglich ist. 

 
 

Straßenbeleuchtung Leonhardistraße 

Im Zuge der Erweiterung des Wasserversor-
gungsnetzes in der Leonhardistraße durch EVN-
Wasser wurde im Auftrag der Gemeinde das 
Kabel für die zukünftige Straßenbeleuchtung 
bereits mit verlegt. EVN-Wasser hat darüber 
hinaus noch etliche defekte Wasserschieber, 
Salbache und Hydranten erneuert. 

 

Regen- und Schmutzwasserkanal 

Für einen geordneten Ablauf der Nieder-
schlagswässer vor allem bei Starkregen wurden 
in Niederleis (Auer Straße, Hubertusweg, Leon-
hardistraße) sowie in Helfens (Feldgasse) Maß-
nahmen gesetzt, indem teilweise bestehende 
Regenwassereinläufe erneuert bzw. neue Ein-
laufschächte errichtet wurden. 

Für die neuen Bauplätze „Am Kirchfeld“ wurden 
die Anschlüsse an den Schmutzwasserkanal 
hergestellt. 

Kindergarten 

Im Zuge der oben beschriebenen Arbeiten wird 
auch das Asphaltband innerhalb des Kindergar-
tengeländes erneuert. Außerdem wurden bereits 
Böschungssteine als Abgrenzung zur Container-
Anlage angebracht. 

 

HECKEN UND STRÄUCHER 

Wir ersuchen die Liegenschaftseigentümer, hinaus-
ragende Hecken und Sträucher zurückzuschnei-
den, damit die Benützung von Gehwegen nicht 

beeinträchtigt ist. Herzlichen Dank! 
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Ausgabe September 2014 Information 

NNeeuueess  SScchhuulljjaahhrr  hhaatt  
bbeeggoonnnneenn!!  
Das Schuljahr 2014/15 kann in Niederleis mit 
einer Premiere aufwarten. Erstmals wird eine 
Nachmittagsbetreuung für die Volksschul-
kinder im Schulgebäude angeboten. 

Die schulische Nachmittagsbetreuung in der 
Volksschule Niederleis ist Teil der Ganztages-
schule – allerdings mit getrennter Abfolge: Am 
Vormittag besuchen die Kinder den Unterricht, 
am Nachmittag schließt die Nachmittagsbetreu-
ung an. Diese setzt sich aus dem Mittagessen, 
der Lernzeit und der Freizeit zusammen. Die 
Teilnahme an der Nachmittagsbetreuung ist 
freiwillig, aber natürlich für Familien, in denen 
beide Elternteile berufstätig sind, ein willkomme-
nes Angebot, um Familie und Beruf bestmöglich 
vereinbaren zu können. 

Die Gemeinde Niederleis organisiert dieses Mo-
dell gemeinsam mit der NÖ Familienland GmbH. 
Als Betreuerin fungiert Frau Simone Bräuer, die 
durch ihre abgeschlossene Ausbildung zur 
Volksschullehrerin für diese Aufgabe bestens 
geeignet ist. 

Insgesamt 13 Taferlklassler darf die Volksschule 
Niederleis heuer begrüßen! Durch die gestiege-
ne Schülerzahl und die Nachmittagsbetreuung 
wird auch eine zusätzliche Lehrerin in Niederleis 
eingesetzt. Wir freuen uns, dass Frau VOL An-
nemarie Meißl in diesem Schuljahr das Lehrer-
Team verstärken wird. 

KKuurrzz  ggeemmeellddeett  …… 

  Erneuerung Kinderspielplatz 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 21. 
August 2014 alle Auftragsvergaben für die Neu-
gestaltung des Kinderspielplatzes bei den Nie-
derleiser Sportanlagen einstimmig beschlossen. 
Wenn es die Witterung erlaubt, werden im 
Herbst die Erdarbeiten durchgeführt, die Einzäu-
nung errichtet und die neuen Spielgeräte aufge-
stellt. Ebenso ist auch noch eine zusätzliche Be-
pflanzung des Areals vorgesehen. 

 Spende für einen guten Zweck 

Die Niederleiser Gemeinderäte beteiligten sich 
an der weltweiten Aktion in Bezug auf die Ner-
venkrankheit ALS (Amyotrophe Lateralsklerose). 
Die Spende kommt einer betroffenen Familie in 
Katzelsdorf zugute. 

 Vizebürgermeister feierte 50. Geburtstag 
Vizebürgermeister Leopold Kitir vollendete am 
12. September sein 50. Lebensjahr. Er lud des-
halb eine große Schar von Gästen zu einer Ge-
burtstagsfeier in das Feuerwehrhaus Niederleis 
ein. Bürgermeister Leopold Rötzer gratulierte 
seitens der Gemeinde und bedankte sich für das 
Engagement für unsere Heimatgemeinde. 

 Gemeinderatswahl 2015 
Die NÖ Landesregierung hat beschlossen, dass 
die nächste Gemeinderatswahl am 25.01.2015 
stattfinden wird. 
Das Wählerverzeichnis wird vom 10. bis 14. No-
vember 2014 zur Einsicht im Gemeindeamt auf-
liegen. Über die weiteren Termine und Details 
wird Sie die Gemeindeverwaltung zeitgerecht 
informieren. 
 

EEhhrreennzzeeiicchheenn 

Jährlich werden im Rahmen des Neujahrsempfanges 
verdiente Personen mit einem Ehrenzeichen der 
Gemeinde Niederleis ausgezeichnet. 

Vereine, aber auch einzelne GemeindebürgerInnen 
sind berechtigt, Vorschläge für Auszeichnungen zu 
unterbreiten. 

Die Ehrenzeichenrichtlinien liegen auf dem Gemein-
deamt auf oder können über die Niederleiser Ge-
meinde-Homepage eingesehen werden. Anträge 
sind bis spätestens 31. Oktober 2014 an die Ge-

meinde zu richten. 

Schulleiterin Dagmar Gruber mit Annemarie Meißl, 
Simone Bräuer und Bgm. Leopold Rötzer 
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Nachlese Ausgabe September 2014 

EEnneerrggiieessppaarrttiippppss  
der Gemeinde21-Arbeitsgruppe 
Klimabündnis 

Bevorstehende Heizsaison 

Die warme Jahreszeit neigt sich dem Ende 
zu, die Tage werden kürzer und die Nächte 
kühler. Spätestens jetzt sollten wir die Hei-
zungsanlagen überprüfen und Maßnahmen 
zur Reduzierung von Wärmeverlusten setzen. 

Beispielhafte Auflistung verschiedenster Maß-
nahmen: 

 Entlüften der Heizungsanlage (Heizkörper, Vor-
/Rücklaufleitungen) 

 Wartung Heizung und Reinigung des Heiz-
kessels 

 Heizungspumpen: Betrieb mit kleinster Drehzahl 
(bei Problemen aufgrund zu geringer Drehzahl 
diese stufenweise anheben), nach Möglichkeit 
Einsatz hocheffizienter Pumpen mit auto-
matischer Drehzahlregelung 

 Hydraulischer Abgleich der Heizungsanlage 
(wenn vereinzelt Heizkörper kühler bleiben  => 
Installateur) 

  Heizkörper freihalten von Möbeln, Abdeckungen 
und Vorhängen 

 Raumtemperaturen auf Nutzung anpassen => 
unterschiedliche Temperaturbereiche durch 
Heizkörperthermostate (Schlafzimmer, Küche, 
Wohnbereich, Badezimmer). 

 Generelle Absenkung der Raumtemperatur um 
1°C => ca. 6 % Einsparung an Heizenergie 

 Raumtemperatur nachts absenken (Tag-
/Nachtbetrieb) 

 Fenster- und Türdichtungen auf Dichtheit 
überprüfen (bei Gasraumheizungen/-thermen auf 
erforderliche Luftzufuhr achten!) 

 3 - 4 mal täglich „stoßlüften“ (ca. 3 - 5 Minuten) 
statt „dauerlüften“ (gekipptes Fenster) 

 

Durch optimale Einstellung der Heizungs-
anlage sowie technisch/organisatorischer 
Ablaufoptimierungen können Sie Energie-
kosteneinsparungen verbunden mit einer 
Erhöhung der Lebensqualität (Raumklima/-
behaglichkeit) erzielen. 
 

Wollen auch Sie in der AG Klimabündnis 

mitarbeiten? Die nächste Arbeitsgruppen-

sitzung findet am 21.11.2014 um 19.00 Uhr im 
Sitzungszimmer des Gemeindeamtes statt. 
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Ausgabe September 2014 Nachlese 

220000  JJaahhrree  PPffaarrrrkkiirrcchhee  
Am 15. August, dem Mariä-Himmelfahrts-Tag, 
wurde das 200-jährige Bestehen der Pfarrkirche 
gefeiert. Dechant KR Msgr. Walter Pischtiak ze-
lebrierte die von der Singgemeinschaft musika-
lisch gestaltete Festmesse. Am Ende des Got-
tesdienstes gab OSR Gottfried Kitzler einen 
Rückblick auf die Geschichte des Gotteshauses. 

Anschließend lud der Pfarrgemeinderat zur Aga-
pe in den Pfarrgarten ein. Beim EZA-Markt konn-
ten faire Produkte aus der Dritten Welt erstan-
den werden. 

 
PGR Helmut Bauer, OSR Gottfried Kitzler, Dechant Walter 
Pischtiak und Bürgermeister Leopold Rötzer freuten sich 

über das gelungene Fest 

BBuusswwaarrtteehhääuusscchheenn  ssaanniieerrtt  
Ortsvorsteher Johann Flandorfer und Christoph 
Wimmer erklärten sich bereit, das reparaturbe-
dürftige Buswartehäuschen in Helfens zu sanie-
ren. 
Es wurden die Sichtschalung und die Dach-
verblechung neu hergestellt und das Dach mit 
neuen Kunststoff-Dachsteinen eingedeckt. 
Ebenso wurde das gesamte Wartehäuschen ge-
strichen. Das Ergebnis kann sich sehen lassen. 
Herzlichen Dank! 

 
Ortsvorsteher Johann Flandorfer und Christoph Wimmer 

vor dem neu sanierten Buswartehäuschen 

 

HHyyddrraanntteenn--SSttrreeiicchheenn  
In der Gemeinde21-Arbeitsgruppe Infrastruktur 
werden immer wieder Maßnahmen zur Verbes-
serung des Ortsbildes diskutiert. Die Niederleiser 
Jugend unter der Leitung von Stefan Wittmann 
griff dieses Ziel auf und rückte am 20. Septem-
ber zum Hydranten-Streichen aus. 

 

Ausgewählte Hydranten wurden vom Rost be-
freit und anschließend mit einem neuen Anstrich 
versehen. Als Belohnung wurden die Helfer zu 
einem Mittagsimbiss eingeladen, welcher aus 
der Jugendkassa finanziert wurde. Die Getränke 
steuerte Bgm. Leopold Rötzer bei und bedankte 
sich gleichzeitig für diese gute Idee und die un-
entgeltliche Umsetzung. 
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Gesunde Gemeinde Ausgabe September 2014 

 

Zum Bild: 
Bgm. Leopold Rötzer, 
Kernteamleiter Leo-
pold Kitir und Elfriede 
Pachner von der Initi-
ative „Tut-Gut“ dan-
ken Irene Hager und 
Heidi Rötzer für die 
bisherige Leitung der 
Gesunden Gemeinde. 
 
Mit auf dem Foto 
auch die neue AG-
Leiterin Mag. Andrea 
Fally 

NNeeuueess  vvoonn  ddeerr  GGeessuunnddeenn  
GGeemmeeiinnddee  
Irene Hager hat die Gesunde Gemeinde in 
den letzten beiden Jahren mit Unterstützung 
von Heidi Rötzer geführt und damit wertvolle 
Aufbauarbeit geleistet. Es war der Wunsch 
der beiden, die Führung der Gesunden Ge-
meinde in jüngere Hände zu legen. 

Bei der Arbeitsgruppen-
sitzung am 17. Septem-
ber wurde ein Rückblick 
auf die Aktivitäten der 
letzten Zeit gemacht. 
Ebenso wurden die lau-
fenden Angebote der Ge-
sunden Gemeinde und 
geplante Projekte im Bei-
sein von Frau Elfriede Pachner von der „Initiative 
Tut-Gut“ besprochen. 

Da Mitte 2015 der Gemeinde21-Prozess zu En-
de geht, wurde es als sinnvoll erachtet, dass die 
Gemeinde21-Arbeitsgruppe  Soziales in  Zukunft 

das Projekt „Gesunde Gemeinde“ weitertragen 
soll. Mag. Andrea Fally wird als Leiterin fungie-
ren. 

Bürgermeister Leopold Rötzer und Gemeinde21-
Kernteamleiter Leopold Kitir dankten Irene Ha-
ger und Heidi Rötzer für ihre wertvolle Arbeit und 
freuten sich, dass die Gesunde Gemeinde auch 
in Zukunft gut aufgestellt sein wird. 
 

BBeettrreeuueerrIInn  ffüürr  KKiinnddeerrttuurrnneenn  
ggeessuucchhtt!!  
Das Ugotchi-Kinderturnen für 
Kindergarten- und Volksschul-
kinder soll fortgeführt werden. Es 
wird jemand gesucht, der gerne 
einmal pro Woche mit den Kindern turnt! 

Bei Interesse melden bei: 

Petra Fellner  Tel.: 0680/3060458 
Petra Kandler  Tel.: 0676/847840340 

 

. GGeessuunnddhheeiittssvvoorrttrraagg  
Unser Gemeindearzt Dr. Alois Hahn wird im 
Rahmen der Gesunden Gemeinde einen 
Vortrag zum Thema 

Das Geheimnis unseres Essverhaltens 
Warum wir essen, was wir essen 

halten. 

Termin: Donnerstag, 13. November 2014 
 19.00 Uhr, GH Haselbauer 

Teilnahme kostenlos! 
 

Wir bitten Sie, sich diesen Termin vorzumerken! 
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Ausgabe September 2014 Gemeinde21 

BBeeppffllaannzzuunngg  dduurrcchhggeeffüühhrrtt  
Im Rahmen der Ortsbildpaten-Aktion organi-
sierte die Arbeitsgruppe Infrastruktur die Be-
pflanzung der Kiesflächen entlang der Nie-
derleiser Hauptstraße. 

Um die laufende Pflege so einfach wie möglich 
zu gestalten, wurden im Zuge der Bauarbeiten 
die neu entstandenen Inseln von der Straßen-
meisterei Mistelbach mit Unkrautvlies ausgelegt 
und mit Rollschotter beschüttet. In diese Flächen 
wurden nun am 19. September von freiwilligen 
Helfern unterschiedliche Pflanzen gesetzt: z.B. 
Weigelien, Lavendel, Bodendeckerrosen und 
unterschiedliche mehrjährige Stauden und Grä-
ser. Für die Auswahl und die Bestellung der 
Pflanzen war der Gemeinde21-Arbeitsgruppen-
leiter für Infrastruktur, Ing. Josef Kultscher ver-
antwortlich. 

Am Pflanztag wurden die Stellen, an denen 
Pflanzen vorgesehen waren, vom Rollschotter 
freigemacht, das Vlies eingeschnitten und an-
schließend die Pflanzen gesetzt. 

 

Bürgermeister Leopold Rötzer, der mit Traktor 
und Frontlader ebenfalls dabei war, dankte ab-
schließend allen Mitwirkenden für ihre ehrenamt-
liche Arbeit. Es gebührt allen MitbürgerInnen 
großer Dank, die einen Beitrag zu einem schö-
nen Ortsbild leisten. Im nächsten Frühjahr wird 
sich dieser Abschnitt der Hauptstraße somit 
schon im neuen bunten Kleid zeigen. 

 

TTeerrmmiinnee  ……  
rund um Gemeinde21 und 
Gesunde Gemeinde 
 

Kreistanz 
Erster Abend am 7.10. um 18.00 
Uhr im Pfarrheim, danach im 14-
tägigen Rhythmus 
 

Yoga 
Wöchentlich jeden Mittwoch, 
19.15 Uhr im Turnsaal der Volks-
schule Niederleis 
 

Body-Workout & Rückenfit 
Wöchentlich jeden Freitag, 19.00 
Uhr im FF-Haus Niederleis 
 

Bücherbus 
Wöchentlich jeden Mittwoch, 
18.15 – 18.45 Uhr vor dem Ge-
meindeamt Niederleis 
 

Handarbeits- und Bastelrunde 
Im Pfarrheim Niederleis, nächster 
Termin am 14.10., die Termine 
finden monatlich statt 
 

Literaturkreis 
Nächster Literaturabend am 
28.11. um 18.30 Uhr im Gasthaus 
Haselbauer 



 
 
 
 

 

 
10 

Gemeinde21 Ausgabe September 2014 

DDrraaiissiinneenn  uunntteerrwweeggss  
Am 27. Juni 2014 stand das 3. Draisinen-
Generationen-Radeln auf dem Programm. 
Herrliches Sommerwetter trug zum Erfolg der 
Veranstaltung bei. 

Mehr als 70 Teilnehmer machten sich mit den 
Draisinen auf den Weg von Niederleis nach 
Asparn an der Zaya. Nach einer Pause erfolgte 
die Rückfahrt mit dem Schienen-Taxi bis nach 
Grafensulz, wo auf der Draisinenalm eine Jause 
eingeplant war. Schließlich kamen danach wie-
der alle wohlbehalten nach Niederleis zurück. 

 

ZZeeiicchhnneenn  uunndd  MMaalleenn  
Traude Weindl organisierte auch heuer wie-
der im Rahmen der Gemeinde21-Arbeits-
gruppe Freizeit/Kultur/Bildung einen Zeichen- 
und Malworkshop im Sommer. 

 

An zwei Tagen ließen die vier Teilnehmer unter 
Anleitung von Traude Weindl in der freien Natur 
Aquarelle und Zeichnungen entstehen, die an-
schließend im Feuerwehrhaus präsentiert wur-
den.

LLiitteerraattuurr--WWoorrkksshhoopp  
Die von Paula und Josef Kindshofer organi-
sierten Literaturkreis-Abende haben mittler-
weile Tradition. Am 1. August lud man erst-
mals zu einem Literatur-Workshop ein. 

Die sieben Teilnehmer waren bei dem von Josef 
Kindshofer geleiteten Workshop mit großem In-
teresse bei der Sache. Zuerst wurden die Grund-
lagen der Lyrik, wie Versmaß, Verslehre und 
Versarten erläutert. Die zweite Hälfte, der prakti-
sche Teil, beschäftigte sich dann mit der Analyse 
von Gedichten, um Unreinheiten im Reim oder 
Rhythmusschwächen aufzuzeigen. 
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Ausgabe September 2014 Bevölkerungsspiegel 

DDiiee  GGeemmeeiinnddee  ttrraauueerrtt!!  
um Herrn Karl Planner, Niederleis, 

Hauptstraße 42 (26.08.1948 - 16.07.2014) 

um Herrn Leopold Gruber, Nodendorf, 

Laaer Straße 5 (06.09.1937 - 15.08.2014) 

um Herrn Herbert Göstl, Niederleis, 

Hausgasse 95 (22.01.1932 - 20.08.2014) 
 

DDiiee  GGeemmeeiinnddee  ggrraattuulliieerrtt!!  

 

Astrid Meisl und Jürgen 
Nitschinger, Niederleis, 

Auer Straße 332 
zur Geburt der Tochter 
Anika (23.07.2014) 

 

Kerstin Seidl und Ing. 
Stefan Wittmann, Nieder-

leis, Nodendorfer Str. 39/2 
zur Geburt des Sohnes 
Jakob (30.07.2014) 

 

DDiiee  GGeemmeeiinnddee  ggrraattuulliieerrtt!!  
Herrn Altbgm. Engelbert Rötzer, Niederleis, 
Hauptstraße 73 - zum 80. Geburtstag (25. Juli) 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

EHRUNGEN -  
BITTE BEACHTEN SIE: 

Wenn Sie wünschen, dass Ihnen die Gemeinde-
vertretung anlässlich eines Geburtstagsjubilä-
ums (ab 80. Geburtstag) bzw. eines Hochzeits-
jubiläums (ab 50 Ehejahren) Glückwünsche 
überbringen soll, müssen Sie dies zeitgerecht 
vorher auf dem Gemeindeamt anmelden. 

Aus Datenschutzgründen werden auch nur sol-
che Jubiläen in den Gemeinde-Nachrichten ver-
öffentlicht. 

IMPRESSUM 
Verleger und Herausgeber: Gemeinde Niederleis, Hauptstraße 71, 2116  Niederleis, Tel. 02576/2305, 
E-Mail: gemeinde@niederleis.gv.at; Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Leopold Rötzer; Gestaltung: Vbgm. Leopold Kitir. 
Hersteller: Copyshop Mistelbach, Inhaberin Daniela Jäger, Liechtensteinstraße 13, 2130 Mistelbach 
 

Die Gemeinde21- 
Arbeitsgruppe 
Klimabündnis 

lädt herzlich ein 
zum Vortrag 

 

LED – Leuchtmittel der Zukunft 

am Freitag, den 10. Oktober 2014, 
um 19.30 Uhr im GH Haselbauer 
Referent: Ing. Leopold Schwarz 

Hinweis: Am 10. Oktober 2014 wird 
zusätzlich von 17.00 bis 19.00 Uhr im 
Sitzungszimmer des Gemeindeamtes 
eine kostenlose Energieberatung der 
E-Control angeboten. 

Nutzen Sie diese Angebote! 
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Termine Ausgabe September 2014 

VVeerraannssttaallttuunnggeenn  --  44..  QQuuaarrttaall  22001144  
Datum Veranstaltung 

03.10.2014 Circo FantazzTico, Pfarrstadl Ladendorf (17.00 Uhr) 

04.10.2014 Zauberer „Magic Bertoni“, Gasthaus Haselbauer, VA: SPÖ Niederleis (15.00 Uhr) 

04.10.2014 Circo FantazzTico, Sporthalle Ernstbrunn (16.00 Uhr) 

05.10.2014 Offene Ateliers, Kunsthaus Harry Raab (11.00 – 18.00 Uhr), Keramikhof Georg Olbrich (12.00 - 18.00 Uhr) 

10.10.2014 Kostenlose Energieberatung der E-Control, Gemeindeamt, VA: Gemeinde Niederleis, (17.00 – 19.00 Uhr) 

10.10.2014 Vortrag „LED – Leuchtmittel der Zukunft“, GH Haselbauer, VA: Gemeinde21/Klimabündnis (19.30 Uhr) 

12.10.2014 Erntedankfest mit Kinderwortgottesfeier, Pfarrkirche Niederleis, VA: Pfarre Niederleis (09.00 Uhr) 

22.10.2014 Dekanatsfrauenmesse mit Agape, Pfarrkirche Michelstetten, VA: kfb Dekanat Ernstbrunn (19.00 Uhr) 

01.11.2014 Heldengedenkfeier ÖKB Niederleis, Kriegerdenkmal Niederleis (nach dem Gottesdienst um 9.00 Uhr) 

13.11.2014 Vortrag „Warum wir essen, was wir essen“ von Dr. Alois Hahn, GH Haselbauer (19.00 Uhr) 

14.11.2014 Laternenumzug, Treffpunkt Sportplatz Niederleis, VA: Kindergarten Niederleis (16.00 Uhr) 

15.11.2014 Leopoldi-Tanz im Gasthaus Haselbauer, VA: GH Haselbauer (20.00 Uhr) 

19.11.2014 Blutspenden, GH Haselbauer, Niederleis (17.00 – 19.00 Uhr) 

21.11.2014 Buchausstellung mit Café des Elternvereins, Volksschule Niederleis (17.00 – 20.00 Uhr) 

22.11.2014 Hendlschnapsen ÖKB Niederleis, Gasthaus Haselbauer, Niederleis (19.00 Uhr) 

28.11.2014 9. Literaturkreis, Gasthaus Haselbauer, VA: Gemeinde21/Freizeit-Kultur-Bildung, Niederleis (18.30 Uhr) 

29.11./30.11.2014 Adventmarkt im Keramikhof Olbrich, Kirchengasse 111, Niederleis, VA: Georg Olbrich (11.00 – 19.30 Uhr) 

30.11.2014 Kasperltheater, GH Haselbauer, Niederleis, VA: SPÖ Niederleis (14.30 Uhr) 

05.12.2014 LA KRAMPUS-Party des USV Niederleis, Festplatz beim Sportplatz Niederleis (21.00 Uhr) 

06.12.2014 Kinderwortgottesfeier mit Nikolaus-Besuch, Pfarrkirche Niederleis, VA: Pfarre Niederleis (17.00 Uhr) 

13.12.2014 Punschstand der SPÖ Niederleis, Kellergasse Niederleis (ab 16.00 Uhr) 

20.12.2014 Punschstand der ÖVP Niederleis, FF-Haus Niederleis (16.00 – 19.00 Uhr) 

24.12.2014 Wir warten auf das Christkind, Pfarrheim Niederleis, VA: SPÖ Niederleis (13.00 – 16.00 Uhr) 

24.12.2014 Krippenandacht, anschl. Friedenslicht, Pfarrkirche Niederleis, VA: Pfarre Niederleis (16.00 Uhr) 

30.12.2014 Punschstand der FF Helfens, FF-Haus Helfens (17.00 Uhr) 

  

ÄÄrrzzttee--WWoocchheenneennddddiieennsstt  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Oktober 2014 

04 05  Dr. Sarka TILL 

11 12  Dr. Karin HAZILAMPRU-SCHREIBER 

18 19  Dr. Arpad POCK 

25 26  Dr. Renata A. WESTERLUND 
 

November 2014 

01 02  Dr. Kurt FERNER 

08 09  Dr. Arpad POCK 

15 16  Dr. Alois HAHN 

22 23  Dr. Karin HAZILAMPRU-SCHREIBER 

29 30  Dr. Kurt FERNER 
 

Dezember 2014 

06 07 08 Dr. Arpad POCK 

13 14  Dr. Kurt FERNER 

20 21  Dr. Sarka TILL 

24 25 26 Dr. Alois HAHN 

27 28  Dr. Karin HAZILAMPRU-SCHREIBER 

31   Dr. Renata A. WESTERLUND 
 

Ordinationszeiten  

Dr. Alois Hahn Mo, Mi von 7 - 11 Uhr, 
 Di 14.30 - 18 Uhr, 
 Fr 7 - 11 u. 15 - 18 Uhr 

Dr. Sarka TILL Mo 7.30 – 12 und 18 – 20 Uhr, 
 Di und Do 7.30 – 12 Uhr, 
 Fr 7 – 12 Uhr 

 

Dr. Kurt FERNER 02575/24010 

Lindenallee 2, 2126 Ladendorf 
 

Dr. Alois HAHN 02576/2312 

Kirchengass 123, 2116 Niederleis 
 

Dr. Karin HAZILAMPRU-SCHREIBER 02263/64499 

Hauptstraße 32, 2114 Großrußbach 
 

Dr. Arpad POCK 02263/8496 

Bahnstraße 21, 2124 Niederkreuzstetten 
 

Dr. Sarka TILL 02576/2285 

Mistelbacherstraße 19, 2115 Ernstbrunn 
 

Dr. Renata Anna WESTERLUND 02245/89315 

Sonnleitengasse 2, 2123 Unterolberndorf 
 


